
Allebasi'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor Kurzem in

diesem Lande eiiigcfnhrc worden.?VieleGe-
genden des Landes die nun auf diese Medi-
zin warten, können in einigen Monaten noch
nicht damit versorgt werden, nnv einige da-
von erst nach einem Jahre. Indem diese
Medizinen den Leuten in Gerts Cauntt) an-
geboten werden, ist es zweckmäßig anzugeben
dass sie ans vier Arte?» bestehen, nämlich :

Der schwarzen oder Allebasio-Salbe,
Allel?« si'i) Gesuiidl>citg-j?illel»,
Allkbasi's Hal)»wel)-Trc>pfen, und

Allkbasi's Arttie» Mai>n»z Pflaster.
Die Salbe wurde vou Doktor Kiccridge

von Massachusetts erfunden, ciiiem dcr be-
rühmtesten Chirurgen, die dieses Land jcmal
hervorbrachte. Sie ist von einigen der kräf-
tigsten und nützlichsten Ingredienzien zusam
mengtsetzt, die im Gebrauch sind. Diese In-
gredienziea bilden iu Zusammeusetzung die

schätzbarste jemals bekannte Median Gi
besitzt dieziehende n, b e s ä n 112 t i g e n-
den,reinigenden, h e i l e n d e n und
stärkenden Eigenschaften. Sie hat vol-
le Controlle über alle Arten von Instamma
tion, zieht Schmerzen aus jedem Tbeile des
Systems, reinigt und heilt innere Wunde»
sowohl als aichere Verletzungen; stärkt mat
te Glieder und Muskel», :c. <c. Diese Sa-
lbe wird folgende Gebreche» heilen, wenn sie
gemäß den in den Pamphlets enthaltene»
Vorschriften gebraucht wird; i» eiuigcuFäl
len gebrauche man Allebast's GcsuudhcitS-
Pilleu, nämlich -

Fieber, Schmerzen, > Brandschäden,
Verbruhttiign, j Wunden Hals,
Stiche, Wassersucht,! Frostbeulen, Hiebe,
Fieber im Gesteht, j Brust-Fieber,
Quetschungen, ! Verreukunge»,
Beingcschwnre, > Schwären,
Wlindtil jeder Ars, > Nagelgcschwure,
Schmerzen in Glie- Halsgeschwüre,

dein u. Muskel",, Rheumatismus,
Jnflammation oder Aufbrüche, Gcscbwnre

Chronic, Schwulst jeder Art ?e.

Die Pillen enthalten einige der nützlich-
sten und kräftigsten Ingredienzien die dem

medizinischen Fache bekannt sind. Als eine

abführende Medizin ist sie wirksam, obwohl
mild in ihrer Operation; alle Uureiuiqkci-
len des Systems sainelnd und aus dem Kör-
per treibend ; bricht Krankheiten auf oder

verhütet sie, durch Zerstörung der wirkliche»
Kuospeu Als alterirende Medizin stehen sie
unübertroffen; sie fäubcrn den Magen, rei-
nigen das Blut und renoviren das ganze
System. Sie wirken direkt auf die Lnnge
und Leber zur Reinigung, Heilung uud Re-
staurirnug?sie geben den Vcrdaiiuugs-Or-
ganen Tou uud Kraft, was schwerlich, wen»
je, dnrch den Gebrauch anderer Medizinen
bewirkt worden. Die folgenden Leiden unter-
liegen hauptsächlich der Wirkung dicser
Pillen, uämlich :

Gallcnfieber, Scharlach-Fieber,
Kolik, Saurer Magen,
Sodbrennen, Verstopfung inallenFäl-
Allgemeine len wo das System aus

Schwäche, Ordnung ist.
Fieber, Fieber und Auge,
Uiiverdaulichk. Krankes Kopfweh,
Gelbsucht, lluordcntlicbrr Magen,
Lungen u. Leber Würmer.

Schäden. :e, :c. ?c.

Die Salbe oder das Armen Mannes
Pflaster sollte in Vereinigung mit denPillcn
gebraucht werden, in vielen von den obigen
Leiden.?Besondere Vorschriften für dciiG-
ebrauch finden sich in dem Pamphlet. Das
Armen Manne» Pflaster nur 12H Cents.
Nur wenig mehr brancht gesagt zu werden,
a'.s daß keine Stärkung im Gebrauch ist die
so erhaben ist beiAllen die es gebraucht. Es
sollte in jeder Familie sein und erreichbar für
jedes Individuum, de»» sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerze» oder Schwä-
che im Rücken, iu der Seite, Brust, Einge-
weiden, Lenden, Füßen, Muskel», Lnnge und
Leber-Schaden, Nervenleiden, Husten, Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, Unver-
danlichkeit, Fieber und Agne, ?c. ze.

Die Zabnrveb-Tropfen. Dies Prcpa-
rat enthält ken'e schädliche Ingredienzen.
Esjwird in den Zahn gethan oder in das Ohr
an der leidenden Seite. Die Philosophie
von der Thatsache, daß diese Tropfen das

Zahnweh heilen, wenn sie ins Ohr gethan
werden, ist cinfach'diese: ?Die Nerve welche
mit dem Zahne in Verbindung steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel, indem ke-
nnt der Nerve in Berührung kömmt, macht
das Zahnweh aufhören. Es heilt iu 3 bis
1t) Minuten.

Lenke sind ersucht die Pamphlets
zn untersuche«, die die Aq enet verschenken.

Ic?-Kaustclite und Andere erhalten libera-
les Diseonto, wenn sie kaufen um wieder znverkaufen.

BZ>Kanfleute sind eingeladen anzurufen
bei S. W. Gilbert, 214 Fnltou St. N.
V-, Eigenthümer der obigen Medizinen, uud
dort ihre Drugs, Medizinen, Farben, Oel,
Farbestoffe ie. ?c. zu kaufen.

Die obigen Medizinen sind in R e a d i ng
im Großen oder Kleinen zum Verkauf bei
dem General-Agenten für Berts Caunty

I v. Lambert,
Ost-Pen», nahe der Sten Straße.

Im Kleinen vei
Hawrecht und Wink, in Kutztan»,
Porter und Thomas, Maideneriek,
S. B. Morris, Reading, uud Andern im
Cauiitv.

März S. 11. a. 2W.

Flinten, Flinten, Flinten!
Just erhalte», eiue Partie von feinen dop-

pelläufigen und einfachen Flinten, ächten
twist und patent-breach Flinten, Pulver-Hörnern, Schrotsäcken und andern Werkzeugen,
fthr wohlfeil zum Verkauf am Stohr von

Franklin Miller,
Ecke der Penn« und 3ten Straße.

Sltadiig, Oktober 22. 4m. j

für Baarqeld.
Holzn Nolosclimivt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überhaut anzuzeigen, daß er seinen
Kleider lind Velsäuedenheus-Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem
Winhshause zum «Pennsylvanischen Bauer,"
im westlichen Markr-Diereck, wo man Artikel
j.der Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vsrräthig lLisen-
lvaaren, Trockeinvaaren, einige Spczerei
>.' n, fertiggemachte Aleiver, Hcnwa.erätb-
schaften ans zweiter Hand, und
ivaaen. Auch hat er Ra p»e n seder Artzu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert sein.

Reading, April 1». bv.
N. B. Vier geschickteSchneider sind jetz tbei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig 2l>t> Paar ferlige Hosen
und über :;<)(> Röcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

P r o g r a in ln
?Des Wochenblattes der Deutschen

Schnellpost."
Die uiiterzcichnctcn Herausgeber dcr"Dcur-

schen Schnellpost" welche i» dieseni Augen-
blicke ihren dritten Jahrgang beginnt, beab-
sichtigten schon bei Gründung dieses, aus
schließlich de» europäischen und »amentlich
den deutsche» Zuständen gewidmeten Blattes,
eine Ausdehnung des Pl.u.e«.' .ü,s diejenigen
Aincrita's.

Es nittßte ihnen allerdings ihre Ausgabe
nur unvolliiäudig erfüllt sedeinen, so lange
das sie umgebende Elemen., dieses großarti-
ge Volksleben der Ver. Staaten; ?das be-
stimmt scheint de» Uebcrflast seiner uueimes-
sene» Kräfte cuist kräftigend und erneuend
den überreiche» Völknstammen der öjilichen
Hemisphäre zuzuströmen. an ihnen nur
stumme Zuschauer fand.

Die äußeren Rücksichten allein, weiche ei-
nem an sich schwierigen Unternehmen gewisse
Gränzen setzten, die Ansicht daß eine gemes-
sene, so'.'lschreitende Eacwick.luag dessen Ge-
lingen am besten sichern werde, hat sie ver-
mocht nicht früher als jetzt ihren ursprüng
liehen Plan auszuführen. Ihre Erwartn»
gen haben sie nicht getäuscht, da die besondere,
zn lebhaftcstemDanke verpflichtende L nnst die
das deutsche Publiknm der Schnellpost zu-
gewendet, deren Herausgeber in den Stand
setzt, der Vervollständigung ihrer Aufgabe :

G r ü » p » » g eines O v g a n s, das
zwis ch eii de» Deuts chen de ra l-
te Ii und neuen Hci mat h, ihre n
B e d ü r 112 n i ss e ii n » d I » t ere ss e »

die bisher fehlende Vermitt-
l u ii g v e r s » eh t e, ihre m g e i st i-
ge» Verkehr als M evium die n-
t e, heute mit um so größerem Nachdruck, grö-
ßere Aussicht ausErfolg sich hinzugeben.

Die Unterzeichneten gehören nicht zn Den-
jenigen, die da glauben es sei in der Bestim-
mung des übersiedelnden Deutsche», durch sy-
stematische Absonderung von dem Stamme,
der ihm eine neue Heimath bietet, dnrch frei-
willige Ausscheidung aus dein ungewohnten,
vielleicht für ihn zn ungestüm dahin brausen-
den Lebensstrome, mit einem Worte dnrch
starres Festhalten am Alten, das Gepräge
seiner Nationalität eigensinnig zn erhallen.

Des eingewanderten Bürgers eifrigstes
Streben mnß vielmehr, glaube» sie, das sei»,
das Bürgerrecht dieser große» Republik, das
ihnen, ?sie sind es von dem gesunden Sinne
der Nation überzeugt, allen fanatischen Ge-
gtnbestrcbnngen zn Trotze iinvn kümnieit er-
halten werden wird, nicht blos äußerlich sich
anzueignen, es auch zu verdienen: Es zu
verdienen dadurch, daß sie nicht blos dem Na
nie», sondern der That nach Amerikaner,
nicht blos vou ihre» gewoneiie» Rechten, anch
von ihrcn Pstichten sich durchdringen.

Indem wir aber jeder eigenseitigen Lands-
mainisscdaftlichcn Absonderinig entsagen, der
großen Familie, die nns aufnimmt, ganz und
ächt uns einverleiben, wollen wir ii», so fe-
ster halten an dem höhere» Elgenthnnie nnfe-res Stammes. Halten wollen wir a» dem
edelu Kleinod nuferer Sprache, der Erinne-
rung an unseres Volkes alter Herrlichkeit,
dem Gefühl für feine dämmernde Zukunft,
der alten, treuen, heimathlichen Sitte, undso manchem altgewohnten, lieben Brauch,
der dem Stillleben des Hauses sciue Weihe,
dem Verkehre der Männer das frische heite-re Leben giebt.

In dies ein Sinne fassen wir den Be-
ruf der von uns gegründeten dtntsch-amerika-
nischcn Zeitung ans,gedenken wir die amerika-
nischen Deutsche» im beständige», lebendigen
Verkehr mit den Angelegenheiten, den geisti
gen und materielle» Fortschritte» des ursprüg-
lichen Vaterlaiides zu erhalten?de» Zurück
bleibenden möglichst getreue Knude zn geben
aus diesem Lande, das so Viele der Ihrigen
bewohnen, an dessen Geschicken sie dnrch so
theure Banden mitbetheiligt sind.

Soviel über unseren Standpunkt im A ll-
gemeine n.

In der Ausführung ergeben sich für ,ms
zwei w e i e n t l i ch e Gesichtspunk-
te.

Wir fassen die Angelegenheiten dieses Lan-
des aus d e m a m e r i k a u i s ch e u G e-

/ Punkt« auf, nnd da unser Blattaiicl, für Europa bestimmt ist, richt.» wir c.»besonderes Augenmerk dahin, ...nichtig..,Voistkllunge» von dein amerikanischen Lebenllnm Theile wie man weiß, t>urch e.»beimischeBerichte genährt) nach ?..sei n Kräften A,.fklärnng und Berichtigung entgegenziiftt-en.
Wir fassen aber die anicitkanischen Ange !legeiiheiten, inso 112 e r» an s dem e u

ropäischen G ef ich t spnn k t e auf,
daß wir von alle» näheren Eingehen ans die
sogenannten Partheifrage», anders als in >h»
ren Resultaten, uns entfernt halten. Der
Zweck unseres Blattes ist möglichst praktisch
nnd gemeliiiltzig zn fein, und mit aller Ranm-
btnützung die wir erzielen können, und »ach
allen dc» Seite» welche die jetzt bestehende
deutsche Presse weniger berücksichtigt, uns
auszubreiten; schon aus diesem Grunde ver-
sagen wir uns die nähere und regelmäßige
Besprechung der einheimischen politischen In-
teressen. da für die Befriedigung dieses Be-
dürfnisses von Seiten unserer College» schon

reichlich gesorgt ist. Wir beschränken uns
in dieser Beziehung auf gedrängte, möglichst
geordnete Chronik der Begebenheiten, mit
summarischen Andeutung des allgemeinen Zu
st.indes, mit möglichster Berückstchrigung der

Haudels-und Industrie-Interesse», mit be-
sonderem Hinblicke auf die amerikanische Li-
teratur «ii ihrem bedeutenderen Erschelnnii-
gc».

In der Auffassnng der amerikanischen Zu-
stände versprechen wir, soweit unser Urtheil
reicht, rechtlich zn Werke zn gehen, sind wir

entschlossen eine völlig nnab h ä n -

ige Stellung uirs zu erhalte» : ist uu-
s>r ganzes Glaubensbtkenntuiß.

In dcm speciellen Plane des "W o ch c n«

blattes der Deutschen Schnellpost" wird
cie Behandlung des praktischen Theiles der
großen A n s w ande r u u g S F r a g .

die erste Stclluug einrhiiie». Ganz besonders
in diesem Sinuc wird es unser ernstes Bestre-
be» sein, niiser Blatt zu einer möglichst nütz-
liche», vermittelnden Thätigkcit zu erheben.
Es wird ferner unser besonderes Augenmerk
dahin sich richten, die Geschichte, dc» Zustand
»nd die Znknnft der deutschen Niederlassun-
gen, das Leben und Wirke» tüchtigcr deut-
scher M«»»er, >» das Bereich uuscrer Ver-
sprechung zu ziehen; für die Erhaltung des
Andenkens mancher ehrcnwcrthen deutsche»
Männer, so inauchcr uns werthen Erinne-
rnng »ach Kräften zu sorgen. Es wird ferner
von nns vei sucht werden das bisher beinahe
ganz vernachläßigte Feld deutsch - amerikani-
scher Statistik eiiiigcrmaßeu auzubaucu, end
lich den Verkehr unserer weit verbreiteten
Bevölterung unter sich, wie in den gcschäft
liehen Beziehungen zn Enropa, dnrch zweck-
mäßige Einrichtungen, die zum Theil noch
vorbereitet, und mit dcm Fortschreiten der
Unternehmung in unserem Blatte selbst sich
entwickeln werde», ?zu erleichtern.

Das die Schwierigkeit des Anfanges un-
sere ersten Nummern nicht als Mnsternnm-
mcrn betrachten lassen mnß, erlauben wir uns
und nnsereni Publikum stillschweigend als ver-
standene Thatsache voraussetzen zn dürfen
wobei wir gleichzeitig die Hoffnung aussprc-
chen, schon in dieser ersten Nummer hinrei-
chende Anhaltspunkte für Beurtheilung un-
sers Strebens, auch diese neue Unternehmung
mit Ehren durchzuführen, gegeben zu haben,
um sie der alten Freunde und überhaupt des
deutschen Publikums mit einiger Zuversicht
cnipfchlcn zn dürfen.

W. v. Eicbthal,
H. Bernhard.

Ncn-Vork, Januar, IB4Z.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch

Frcil> rie f tluluerwah pend.

Tie Sp> i!>>z-6>ardeii l.''ersicliei liiig?-Ge-
sellschaft von Pl)iladelpl)ia,

Macht Versicherung, entweder für eine
Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer iu der
Stadt und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuern uud Gebäude» aller Art; au Hans-
geräthe, Kaufmaiinsgüteri!, Pferden, Rind-
vieh, Ackerbauerzeiigiiissc, Commercielle nnd
Fabrik-Stocks nnd Gcräthschaften von jeder
Bencnnnng; schiffen und dercu Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgätsehes nnd Grund
Renten, nuter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung

in Berks Cannty, oder für einige Belehrung
über diese» Gegenstand, wende man sich per-
lönlich oder dnrch Bricfe an !^i-
cl)ai dl', Rechts Anwalt, Drnckerci desßerks
und Sebuylkill Journals, Readiug, Pa.

Fttorton LNrMltiUirl,President
Arumbchaar, Sckretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles StokcS,
Joseph Wood, j Arebibald Wright,
PL. Laguereune, ! Samuel Townsend,
Elijah Dallet, > R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

All die Damen.
Die Unterschriebenen haben erhalten nnd wer.

den heute eröffnen das höchst ausgedehnteste
Assortement von ~Läncy t> schnei, Gütern"
was jemals in Reading zum Veraus ausgebo-
len worden, solche als schlichte und siigurirte,
schwarze, blau-schwarze und säney-farbige Sei-
den sneue Muster) Mouse de Vaine und Crape
te Laine, Casimirs D'Ecosse, Chusans, Seba-
stian Plaids, Brocade Caminelian, Organdes
de Teiras. Indische und Alpaca düstres von
allen Farben und Mustern, zusammen mit ei-
nem splendiden Borrath von fäney-seiden und
Seidenvelvet Cravatten, Bobbinet und Wor-
tted Spitzen, Durchsatz und Einfassungen, In-
stit-Halstücher, Krägen, Collaretten, Mnffen
-e. Ebenfalls, schlichte und gestickte Mouse de
Laine, Cameelhaar, Casimir u Wassel-Schawls
welche ungewöhnlich wohlfeil verkauft werde»
b<> und Zvaigucl.

Reading, December IN.

Die heilige Woche,
ein religiöser Sonetten-Kranz.

Nach de» vier Evangelisten bearbeitet von
Dr. C. I. Aoch,

«o eben erhalten nnd zum Verkauf i» dieser
Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhln öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen. >

Pennsylvanien.
sanken i« Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ 23 bis ,
Connnerci.il Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par .
Girard dittof par >
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss .
Kensington do. par
Kensiugtou Saving Jnstitilt a
MerchantS Bank von Philad. bctrgü.
Moymensinq Ban kl', par
Manns, n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Baut gebr.
Pennsylvania SavingS Baut bctrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebrochn.
Philadelphia Loa» Comp. do.
Pcnn Towiischip Sav Znst.
Richards (Mark) gebroch.
Sonthwark Saviiigs Bant bctrüg.
Gchuylkill Sav Jiistitnt gebrochen
Schnylkill par
Soutlswark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, Ungangh.

Beaver, zu Beaver do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersbure, A
Gettiöburg» zu Gettisburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, i
Silsguehanna Co. Montrose 2L
Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware Caunty» zu Chester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 2
Middletaun zu Middletaun, 1
Montgomery Co,» zu Norristaun, par
Northnniberland zu pal

Berks Caunty Bank zu Reading, W
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City B'Uik zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia par
Carlisle ditto» zu Carlisle, I

> Doylestann ditto zn Doylestaun, par
! Gaston ditto* zu Easton, par
Erchancze ditto zu Pittsburg, l

Certificate t
Post Noten

Erchangc Zwei.z zu s>vlidaysburg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg 5

do zahlbar in cnrrant Fonds
'

j

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers »nd do zu Greneastle gebroch

! Franklin ditto zu Washington, I z
F.-.rmers Bank v. Bncks Cty ;. Bristol,par

jFarmers ditto von Laneaster* zu Lancastcr s
Farmers ditto, von Reading» zu Rea. par
Harrisburg ditto zu H.irrisburg, I
Harmony Institute zu Harmeny,
Honesdale Bank zu Honesdale,
Huntingdon ditto zu Hunringdon, ungang.
Zuniala ditto zn Lewistann, ungang^
Lankaster do. zu Laichaster,
Lancastcr Cannti? Bank, z» Laiicaster par
Lebanon do. zu Lebanon,
Vnmberman's do. zn Warrrn, gcbrocbc».
Marrietta n. Susqueh. TradiuqCo. unqb.
MerchantS n. Manns. Ban ich Pittsburg, ' s

Certificate 7
Mechanics Bant, Pittsburg, betrug.
Monongohela ditto von Brauns rille, Z

Post Note» L
Miiiers Bank von Pottsville, I
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,nnqb.
Nortlniinbl. n. zn Milton, nnab.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, «zefchl.
VlkN Salem do. Fayette Cannty, belrüq
Northampton Bank zn Allentaun, 85
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.H. gcjchl.
Office der Bank von Pennf. Harrisb. B par.
Office do do Lancaster b par.
Office do do Reading d par.
Office do do Easton b par.
Zweig der V. Staaten» Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. de. do. zu Beaver do.

Office der S.huylkill Bant, Port Carbon l?
Agrieul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 15
Tvipanda do. zn Towanda, 70
llinon do. zn Uttiontanii, qebroch
Westmoreland do. zn qeschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk. unganq
West Brancl) Bank, Williamsport, ' 48
Wyonil'nq Bank zu Wilkesbarre,
Pork ditto» zu Pork,
s)ott.qho.qa»y Bank zu Perryopolis, nnqanq

DieNoten von dcn mit a bezcicbnetenßan-
ken werden nicht in Deposit genommen aber
an de» betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben ans
Delaware.

Bank v.Wilinington i..Brandewin»jWilm par
Bank von Delaware», Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, p.,r^

Farmers Bank vom Staat Telaw.*Dover,par
do. do. Zweig,s Wilmington.par
do- do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, j
Bnrlington Co. Bank, Medsord, par
Eommerrial Bank Perth Amboy H
Cumberland Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Meehanics Bank,Rahway j
Farmers u Meehauies do Middletowu
Morris Co. Bank' Morristowu ,

Mechauics Bank, Burlington par
Mechanics do Newark
Meehanics u Manufaetures do* Trcnto» par
Morris Canal u Br. Co. N.J. City, nngb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark j
Orange Bank', Orange j
Peoples Bank, Paterson
Priueetou Baut", Priueeton par
Salem Bauklug Co*, Salem par
State Bank"f, Newark
State Bant* Elizabethtown j
State Bank' Can.den par
State Bant of Morris' Morristown
State Bant New Brunswick varSnssex Bank» Newton jTrenton Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover HBank of N. Brunswick Brunswick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch
Franklin Bank of N.J. JerscyCity gebroch.
Hobokeu Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersev City Bant, Jersey City qebrccd.
Mechanics Bant, Patrcrson gebroch
Maiiiifactiirers Bant, Bellville gebroch
Moiimonths Bant ofNI Freehold' gebro'
New Hope Del Br. Co* Lambertville ZN IManuf. u Bautiug Co Hoboteu gebro
N I Protection u Lombard Bant C do.
Patcrfon Baut, Paterson gebroch'
State Bant, Trenton gebroch
Salem ii Phila, Maiinf Co Salem gebroeh.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Au die Leideudeu.
Vkjxttt Vravcl

P i ll e in
Diese P.llen sind die besten und sicherstenfür den reißenden Stein oder Grävel lGi iee),

nnd allc Krantheiten die ans dem Wasser enr-I ehe» ; sie reinigen die Nieren nnd stellen dieorgane wieder in Ordnung, sie sind laxii end,
wind- und wasscrtreibend, reinigen und stär-ken den Magen, erwecken Appetit, heilen das
«opfweh, die Harrlkibigteir, Windtolik, das
Leibweh, Dispepsia :e.-e.

Ioh" Ki e nley, Gr. Dr.
Q

>» dieser Druckcrcv; bei GeoGetz, Marktviercck; Carl W,staue., Ecke der
7teu uud Fraukliustraße?Reading; »nd beiApothekei Moser, Alleiitaun, Lecha Cannti',

3,-5.

Neue, modlge und wohlfeile
Hutinacherei!

Phillip HakNttter,
Hutmacher, macht hiermit den Bürgern von
Reading und der Umgegend bekannt, daß er sich
in Reading neu etabil-rr hat und sein Geschäft
in allen dazu gehörenden Zweigen betreibt.
Leine Wert statte ist in der Süd 4ten Straße,
nahe bei Boas' Holzhofe, wo man fortwährend
finden wird einen großen Vorrath von

!7litria, Xussischen, nup»
ped und u'ollcncn Hüten,

von allen Moden und Formen/ Er wird sich
aufs Beste bemühen durch gute Arbeit und bil-
lige Preise die Gunst der Kunden zu gewinnen,
die ibm mit ihrem Znspru.he beehren mögen
nnd ladet Alle höflichst ein anzurufen und sei-
nen Vorrath zu besichtigen.

Beitellnngen werden dankbar angenommen
nnd schnell und pünktlich besorgt.

Reading, Mai 14. iz.

Neckts-Veistäildo oder
nilzs I^avv.

I. H o ffm a ii und G. W. Ar in 6 ha-be» sieh vereinigt im Prakticirilng der Ge-
setze für Berks Canntv, unter der Firma von
Voffin a n lind Arm s. Nach dem erstenApril wird ihre Amtsstube nahe dcm Court-
Hanfe fei», vor der Zeit bleibt sie aber an der
Wohnung des Hrn, Hoffman in der West«
Peuustraße.

H6ffmaii und Arms.
Reading, März Iv. bv.

Ihr Herren,
Nehmt gefälligst Obacht, daß die wohlfeilsten

Guter gekauft werden können am
(Hvldene »»gel Ttvhr

Die Unterschriebenen haben ein sehr großes
Assortement vorzüglicher und zeitgemäßer trock«
ner Güter erhalten, bestehend zum Theil aus

Blauen und blau-schwarzen Tuchen von Gl
!!7 bis Gt Ol». Braunen und unsichtbar grü-
nen Tuchen von Kl 75, bis H 3 75. Blau-
schwarze, blaue und Fäncy farbigen Bieber-
Tuche von 51 75 bis 4 L5. Pilot-Tuche von
5V bis 75 Cent, schwarze and Fäncy-farbi-
ge Casimirs von 87j bis L 5l). Doppel-mil-
let «z französische Casimirs von I 50 bis 5 50
Schlichte, gestreifte und gewürfelte Sattinetts,

bis l Thlr. Gestreifte und gewürfelte Tu-
che von bis 1 25.

Ebenfalls ein großes Assortement von Fäneii
und Italienischen Cravatten, Schärpen, Hals-
binden, französischen Kid-Handschuhen, Hosen«
trägern, Seiden, Marino und baumwollenen
Hemden und Unterhosen, bei

<l>'2s,icn und Raigucl,
Reading, December 10.

Vorschriften,
gestochen von C. F. tögelmann, sind wieder
erhalte» ». zum Verkauf in dieser Druckerei.


